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Bloty 6.— 


Berlin, 10. September. Wie das Deutſche Nach⸗ 
nichtenbüro meldet, hat die Reichsregierung den Regierun⸗ 
gen der Mächte ihren Standpunkt zu dem Oſtpakt mit⸗ 
geteilt. Der Pakt ſieht bekanntlich vor, daß die eventuel⸗ 
fen Unterzeichner des Oſtpaktes, und zwar Deutſchland, 
die Sowjetunion, Polen, Litauen, Lettland, Eſtland, 
Finnland und die Tſchechoflowakei ſich im Falle eines 
Krieges gegenfeitige Hilfe erteilen. Ueberdies ſollen die 
Sowjetunion die Garantie des Locarnopaktes und Frank⸗ 
Teich die Garantie des Oſtpaktes übernehmen. Dieſe Ga⸗ 
tantien ſollten eventuell auch Deutichland betreffen. Als 
Bedingung wird jedoch gemacht, daß alle Unterzeichner⸗ 
mächte Mitglied des Völkerbundes find: 


| Die Reichsregierung ſtellt in ihren Bemerkungen zu 
dem Oſtpakt vor allem feſt, daß ſie keine Möglichkeit für 
einen Beitritt Deutſchlands zu dem Pakt ſehe, ſo lange 
dem Deutſchen Reiche nicht die Gleichberechtigung auf dem 
Gebiete der Rüſtungen zuerdannt werde. Dieſer Geſichts⸗ 
punkt ſei auch ausſchlaggebend für die künftige Einſtellu 
Deutſchlands zum Völkerbund. Was die im Oſtpakt v. 
geſehene militäriſche Hilfe der Stagten betveffe, To: weiſt 
die deutſche Regierung auf die unüberwindlichen Schwie⸗ 


Die „Lodzer Volkszeſtung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Übonnementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
uch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Loder 


Jolkszeituns 


Zentralorgan der Deuiſchen Sosialiftiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Schriftleitnug und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 186-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Oeſchaftenunden von 7 Uhe früh bie 7 uhr abends, 
Sprechſtanden das Scheiftieiters täglich von 4.503,50. 


Deutſchland lehnt den Oftpalt a 


Die Antwort der Reichsregierung auf das franzöſiſch⸗ruſſiſche Paltangebot. 


rigkeiten hin, die bisher in bezug auf die im Völkerbunde⸗ 
ſtatut vorgeſehenen Strafſanktionen zu verzeichnen gewe⸗ 
ſen ſind. Deutſchland, daß wegen ſeiner zentralen Lage in 
dieſer Hinſicht beſonders vorſichtig ſein muß, könne keine 
Verpflichtung übernehmen, die es in einen eventuellen 
kriegeriſchen Konflikt im Oſten verwickeln und es zum 
Schauplatz kriegeriſcher Handlungen machen könnte. Die 
im Paktſyſtem vorgeſehenen Garantien der Sowjetunion 
und Frankreichs entipringen keiner realen politiſchen Not⸗ 
wendigkeit. Alles in allem könne Deutſchland von dieſem 
Pakt für ſich keinerlei Vorteile erwarten. 


Jeiger Ueberfall 

Saarbrücken, 10. September. In der Nacht auf 
Donnerstag wurden fünf ſozialiſtiſche Bergarbeiter von 
ewa 30 Perſonen überfallen. Zwei Bergarbeiter wurden 
mit Gummiknütteln und Eiſenſtangen verletzt, ſo daß ſie 
bewußtlos am Platze liegen blieben. Unter den verleßzten 
Bergarbeitern befindet ſich der Führer der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Partei in Elversberg, Becker, der ſchon im Januar 
vorigen Jahres in ähnlicher Weiſe überfallen wurde. Da⸗ 
mals Hatten ihm die Angreifer ein Bein zerſchlagen. 


Einſtimmigleit für Aufnahme der Sowiets 


Jedoch noch leine Einigung über die Art der Einladung und Aufnahme. 


Genf, 10. September. Auf der heute abend ſtatt⸗ 

gefundenen Geheimſitzung des Völterbundrates wurde ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, die Sowjetumon in den Völkerbund 

aufzunehmen und ihr einen ſtändigen Sitz im Völker⸗ 
bamdrat zuzuerkennen. Portugal und Argentinien ent⸗ 
hielten ſich der Stimme. 

Ueber die Form der Einladung an die Sowjetunſon 
hat man ſich noch nicht einigen können. Da noch beträcht⸗ 
liche Meimungsverſchiedenheiten über die Art der Einla⸗ 
dung und der Aufnahme beſtehen, ſoll zwiſchen den Ab⸗ 
ordnungen weiter verhandelt werden, während der Rat 
ſelbſt dieſe Frage nicht mehr weiter behandeln wird. Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, daß 34 Staaten, alſo eine Zahl, die 
noch nicht völlig für eine Zweidrittelmehrheit reicht, bereit 
find, ihre Unterſchriſt unter die Einladung zu ſetzen. Man 
wird alſo weiter verhandeln, um noch einige Staaten zur 


Teilnahme zu bewegen. Wie man hört haben verſchiedene 
weitere Abordnungen ihre Unterſchriften von dom Tert der 
Einladung abhängig gemacht. Aus dem Ergebnis der 
Ratstagung geht hervor, daß Polen ſich mit den in 
Genf anweſenden Großmächten und mit Sowjetrußland 
ſelbſt geeinigt und den Widerſtand ſowohl gegen die 
Aufnahme wie gegen die Erteilung eines ſtändigen Rats⸗ 
ſitzes aufgegeben hat. 

Ueber die Beſchwerde des Prinzen Pleß 
gegen die ſchon am 11. September drohende Liquipmtion 
feines Beſitzes iſt nicht mehr geſprochen worden. 


Konferenz Beck —Henderſon. 


Genf, 10. September. Außenminiſter Beck hatte 
heute eine längere Unterredung mit dem Vorſitzenden der 
Abrüſtungskonferenz Henderſon. 


Das Geheimnis 
um die Reform der Sozialberſicherungen. 


Das Finanzminiſtertum gegen die Befreiung der hoch ⸗ 
beſoldeten Beamten von der Verſicherungspflicht. 


Die Arbeiten an der Reform der Sozialverſicherun⸗ 
gen werden in aller Heimlichkeit geführt. Die Beratungen 
über die Reform führt der Vizeminiſter Jaſtrzembſti mit 
ſeinen vertrauteſten und engſten Mitarbeitern — vor al⸗ 
lem mit dem ehemaligen und erſten Direktor der Loozer 
Krankenkaſſe Giebartowſti und der halbamtlichen Juter⸗ 
pretin des ſogenannten Zuſammenfaſſungsgeſetzes Fran⸗ 
kowſka — nicht in den Räumen des Fürſorgeminiſteriums, 
ſondern an einer anderen Stelle. 

Wie wir erfahren, iſt bei der letzten Beratung die 
Frage der Aufhebung der Verſicherungspflicht für hoch⸗ 
beſoldete Beamte beſprochen worden. Dabei iſt die Kon⸗ 
zeption aufgetaucht, den betreffenden Perſonen die eing 
zahlten Verſicherungsbeiträge des ZUPU in Wertpapieren 
zurückzuerſtatten. Doch iſt hierbei eine unerwartete 
Schwierigkeit entſtanden. Das Finanzminiſterium hat 
nämlich eine ſcharf ablehnende Haltung gegenüber dem 
Projekt der Befreiung der hochbeſoldeten Beamten von 
der Verſicherungspflicht eingenommen. 

Eine Befreiung der hochbeſoldeten Angeſtellten von 


der Krankenverſicherunaspflicht würde ſich nachteilig für 


die ſchlecht bezahlten Verſicherten auswirken, da infolge 
geringerer Einnahmen der Verſicherungsanſtalt auch die 
Leiſtungen eingeſchränkt werden müßten. 


Dobiecki darf nicht zurück nach Polen. 


Der ehemalige Sanacjaſenator Dobiecli, der befannt- 
lich im Zuſammenhang mit der Zyrardower Affäre vom 
Parteigericht des Regierungsblocks verurteilt wurde und 
im Zuſammenhang damit von feinem Amt als Senator 
und Vorſitzender des Roten Kreuzes zurückgetreten ift, hat 
ſich, wie berichtet, noch vor Bekanntgabe des Urteils ins 
Ausland begeben. Wie hierzu nunmehr bekannt wird, 
wurde Dobiecki der Auslandspaß ohne das Recht der 
Rückkehr nach Polen ausgeſtellt. 

Als zweiter hat neben Dobiecki der General im Ruhe⸗ 
ſtand Platowfki den Vertrag der polniſchen Aktienminder⸗ 
heit mit Bouſſac unterzeichnet. Deswegen wurde auch 
gegen ihn ein Generalsgericht angeſtrengt. Vorſitzender 
dieſes Generalsgerichts wird der Diviſionsgeneral Sosn⸗ 
kowfki ſein. 


Hofenarbeiterſtreit in Gdingen. 


Geſtern nachmittag iſt im Gdingener Hafen ein Streik 
der Hafenarbeiter als Proteſt gegen neu erlaſſene Vor⸗ 
ſchriftan über die Aufnahme von Urbeitern ausgebrochen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— 


Oplata_pocztowa wiszcaona 8211825 


Einzelnummer 10 Groſchen 


12. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
Fir falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Nuhetag der Eurobaflieger in Algier. 
Bojan, Seidemann und Hubrich an der Spitze. 


In Algier, wo die Teilnehmer am Europarundflutz 
einen Ruhetag haben, trafen, den letzten Meldungen zu⸗ 
folge, bis geſtern nachmittag 24 Flieger ein. Auch der 
polniſche Flieger Plonczynfki, der in Sidi⸗Bel⸗Abbes um 
11.22 Uhr ſtartete, iſt um 12.56 Uhr in Algier ange⸗ 
kommen. 

An der Spitze mit den meiſten Punkten 
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Auch der 


die Zeit von 
Minuten, Hubrich 91 und Bajan 93 Minuten. 
polniſche Flieger Plonezynſki kommt als ernſter Kontur 
rent um den Sieg in Frage, der obzwar weiter hinten iin 
Fluge, ſo doch noch keine Strafpunkte aufzuweiſen hat. 


Karpinſki ausgeſchieden? 

Einer noch unbeſtätigten Meldung zufolge, fol tar⸗ 
pinſki ausgeſchieden fein, nachdem es ihm nicht gelungen 
iſt, rechtzeitig in Caſablanca zu landen. 

Auch Morzik macht nicht mehr mit. 

Der zweimalige deutſche Sieger im Europarundflug, 

Morzik, wird beim jetzigen Flug von einem ausgeſproche⸗ 


nen Pech verfolgt. Nachdem er bereits bei den techniſchen 


Prüfungen ſehr ſchwach abgeſchnitten hat, mußte er ſchon 
einmal bei Sevilla eine Noklandung vornehmen. Geſte 
war Morzik zu einer neuerlichen Notlandung auf 
Abschnitt Sidi⸗Bel⸗Abbes gezwungen, worauf er vor 
Leitung der deutſchen Flugteilnehmer aus dem Woktbew⸗ 
gezogen wurde. Neben Morzik wurde geſtern auch 6 
hardt aus dem Wettbewerb gezogen. Somit hat 
deutſche Mannſchaft bereits fünf Teilnehmer verloren. 
Brindlinger fiel bereits bei den techniſchen Prüfungen ab, 
während Stein und Krüger auf der Etappe Warkhau-- 
Bordeaux ausgeſchieden ſind. 


Grzeszezuk ſoll weiterfliegen. 


Dem in Turenne bei Sidi⸗Bel⸗Abbes in Afrika note 
gelandeten Flieger Grzeszezyk wurden Erſatzteile nach⸗ 
geſandt und er erhielt von der polniſchen Flugleitung bir 
Anweiſung, um jeden Preis den Flug fortzuſetzen. 


Beſchlüſſe der engliſchen Gewerlſchaſten. 


Mit allen gegen zwei Stimmen lehnte der Kongreß 
der engliſchen Trade⸗Unions erneut die Bildung einer 
Einheitsfront mit den Kommuniſten ab. 

Der Kongreß nahm zwei Reſolutionen an: die erſte 
Reſolution enthält einen Entwurf für die Sozialiſie⸗ 
rung der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie, in 
der zweiten wird auf das Verſagen des Kapitalismus hin⸗ 
gewieſen und dem Glauben der Gewerkſchaften an den 
Sozialismus und an die Demokratie Ausdruck. 
verliehen. 

Bei der Behandlung des Punktes des Exekutivaus⸗ 
ſchuſſes: „Im Falle einer Kriegsgefahr müßte ein 
Sonderkongreß einberufen werden, um die Frage zu prü⸗ 
fen, ob eine Aktion auf induſtriellem Gebiet durchzuführen 
ſei“ hatte ſich die extremiſtiſche Minderheit ſcharf gegen 
dieſen Text ausgeſporchen. Mehrere Redner wieſen auf 
die aus den faſchiſtiſchen Diktaturen erwachſende Kriegs⸗ 
gefahr. Der Generalſekretär der Trade⸗Unions, Walter 
Citrine, ſchloß die Ausſprache mit einer Rede, in der 
er unter anderem ausführte: „Nehmen wir an, daß So⸗ 
wjetrußland von Japan angegriffen würde. Glauben Ste, 
daß es ſich durch die gegenwärtigen Beſtimmungen des 
Völkerbundpaktes davon abhalten ließe? Haben wir Un⸗ 
recht, wenn wir der Genfer Organiſation die Möglichkeit 
geben wollen, den Frieden aufrecht zu erhalten? Dieſe 
Möglichkeit hängt einerſeits ab vom Beſtehen eines Me⸗ 
chanismus, der jedem Kläger die Ausſicht auf eine Re, 
gelung des Konfliktes gibt, anderſeits aber von der 
fung einer Polizeimacht, die fähig iſt, jeden A 
fer zurückzuhalten“. Die Ausführungen des Redne 
den mit ſtarkem Beifall aufgenommen und in der 2 
mung durch Handmehr gutgeheißen. 


@ 
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Die Danziger Arbeiterbewegung 
wieder im Aufftieg. 


Nachdem in Deutſchland durch die totale Gleichſchal⸗ 
tung die legale Tätigleit der Arbeiterbewegung unmöglich 
geworben iſt, gewinnt die politiſche Entwicklung in jenen 
leinen, vom Nationalſozialismus aus bölterrechtlichen 
Gründen noch nicht überrannten Gebieten wie Saargebiet 
oder Danzig als Stimmungsbarometer erhöhte Bedeutung. 

Um Danzig hat der Nationalfozialtsmus mit ganz 
beſonderem Eifer geworben. Bei den Wahlen im Sommer 
1933 hat denn auch die Natjonalſozialiſtiſche Partei mit 
50,3 Prozent der Stimmen die abfolute Mehrhet der Ab⸗ 
geordneten im Danziger Parlament erobert. Aber aus 
Rücksicht auf den Völkerbund konnte der Nattonalfozialis- 
mus in Danzig die gegneriſchen Parteien doch nicht reſtlos 
wie in Deutſchland ſelbſt gleichſchalten oder politiſch bare 
nichten. In Danzig kann man heute neben dem national⸗ 
ſozlaliſtiſchen Kampfolatt auf dem Hauptplaß der Stadt 
die „Volksſtimme“, das ſozialdemokratiſche Organ, kaufen. 
Zwar wurden die Gewerkſchaften als Sektionen des 
ADGB gleichgeſchaltet, aber die freigewerlſchaftliche Be⸗ 
wegung it als „Allgemeiner Arbeiterverband“ wieder auf⸗ 
erſtanden und mußte entgegen der Verfügung des Danzi⸗ 
ger Polizeipräſidenten zugelaſſen werden. Auch Konzen⸗ 
trationslager konnten in Danzig nicht errichtet werden, 
wenn auch zahlreiche Führer der Arbeiterbewegung zu 
Gefängnisſtrafen oder bis zu dreiwöchiger Schußhaft ver⸗ 
urteilt wurden. ige 

Die NSDAP Danzigs hat, jo weit es ihr möglich 
war, alle Geſetze des Deutſchen Reiches für Danzig ber 
nommen. Auch die Organtfationen find in Danzig dieſel⸗ 
ben: die Danziger SA und Ss unterſtehen den entſpre⸗ 
chenden Organiſationen des Reiches; ſeit dem 1. Auguſt 
1933 iſt in Danzig die Arbeitsdienſtpflicht mit eigener 
Uniform eingeführt. 4 \ 

Das Danziger Preſſegeſetz legt der oppofitionellen 
Preſſe die ſchwerſten Feſſeln auf. Es enthält unter ande⸗ 
rem die Beſtimmung, daß ſogar die „Verbreitung wahrer 
Nachrichten“ ſtrafbar iſt, wenn ſie den Intereſſen des 
Staates widerſprechen. Ebenſo wird derjenige mit 3 M: 
naten Gefängnis bedroht, „deſſen Verhalten den öffente 
chen Frieden ſtören kann“. Es genügt, daß auf der Straße 
ſich Arbeiter mit „Rot Front“ begrüßen, um ſie auf 
Grund dieſer Beſtimmung zu verurkeilen! 

Die Kommuniſtiſche Partei, die von 72 Mandaten 5 
gegenüber 16 Mandaten der SR erhielt (Zentrum außer⸗ 
dem 10), iſt verboten und arbeitet illegal. Bedauerlicher⸗ 
weiſe ift die Agitation der MP immer noch in der Haupt⸗ 
ſache gegen die SP gerichtet. Auch die SP Danzig kann 
feine öffentlichen Verſammlungen abhalten, dafür wird 
aber in Mitgliederverſammlungen an der politiſchen Auf⸗ 
klärung der Arueiter eifrig gearbeitet. Die Auflage der 
„Volksſtimme“, die nor der Machtergreifung Hitlers etwa 
10000 Exemplare betragen hatte, ſank bis zum Sommer 
1933 auf nur 3500 Exemplare. Die Druckereigenoſſen⸗ 
ſchaft wurde durch Verbote in den Konkurs getrieben. 
Gegenwärtig wird die „Volksſtimme“ in einem kleinen 
Haufe nicht allzuweit vom Danziger „Braunen Haus“ 
gedruckt und vertrieben. Immer ſteht vor dem Schaufen⸗ 
ſter ein Tautlofe, eifrig leſende Arbeitermenge. Die Auf 
lage der Zeitung hat n die Zahl van 12 000 Exempla⸗ 
ren wieder überſtiegen. Ein auſſchlußreiches Symptom 
für die Wandlung der Stimmung in der Danziger Bevöl⸗ 
terung, Es wurde uns verſichert, daß es auch feit dem 
30. Juni wieder möglich ſei, mit Mitgliedern der NS Dam 
ſachlich zu diskutieren. Nicht weniger auſſchlußreich iſt 
die Tatſache, daß die Danziger „Volksſtimme“ ausgerech⸗ 
net 3 Tage vor dem 30. Junj für 6 Monate verboten 
wurde, welches Verbot dann vom Völkerbundskommiſſar 
auf 14 Tage reduziert wurde. 

Im Danziger Hafen fahren die Frachtdampfer aller 
Nationen ein und aus. Auf der Hafenrundfahrt erzählen 
die Arbeiter, daß fie für das Löſchen der Ladung pro Tag 
9.50 Danziger Gluden verdienen, meiſtens aber in der 
Woche nur ein bis vier Tage Arbeit haben. Die chemiſche 
Fabrik im Kaiſerhafen arbeitet nur zu zwei Fünftel der 
Leiſtungsſähigteit. Man wundert ſich deshalb nicht, daß 
der nationalütifche Mythos auch in Danzig zu verblaſſen 
beginnt, trotzdem immer wieder die aufdringliche Propa⸗ 
ganda dem Danziger einzubläuen verſucht, das „ſchöne 
Danzig“ ſei „eine deutſche Stadt“. 


Der amerikaniſche volſchaſter in Mos tau 
als Gchmugoler? 


Senſatfonelle Anklagen eines Warſchauer Korreſpondenten 

In der in Chicago erſcheinenden Zeitung „Chicago 
Tribune“ find fenfattonelfe Enthüllungen des Warſchauer 
Korreſpondenten des genannten Blattes über den erſten 
amerikaniſchen Botſchafter in Moskau William G. Bullitt 
veröffentlicht. Der Korreſpondent erklärt, daß Bullitt 
große Mengen Sowjetrubel „ Seidenſtrümpfe, Wäſche, 
Schinlen uſw. nach Rußland ſchmuggle, wobei alle dieſe 
Sachen als Diplomatenpoſt ohne Kontrolle über die 
Grenze gingen. Die Somjetrubel, die nur inneren Wert 
haben und für das Ausland faſt gar keinen Wert beſitzen, 
werden in Warſchau zu einem ganz niedrigen Preis auf⸗ 
gekauft. Die Rubelaufkänfe in Warſchau ſollen bis zu 
5000 Dollar monatlich erreichen. Der Korreſpondent be⸗ 
hauptet, daß alle Beamten der amerikaniſchen Geſandt⸗ 
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ſchaft in Moskau an dieſem Schmuggel beteiligt ſind. Bot⸗ 
ſchafter Bullitt galt bisher als großer Freund der ameri⸗ 
laniſch⸗ſowjetruſſiſchen Annäherung. 


Demonſtration gegen Balbo. 


Belgrad, 16. September. In Split (Spalato) 
lam es am Montag zu einem ſchweren Zwischenfall wegen 
eines Vortrages des bekannten italieniſchen Marſchalls 
Balbo. Balbo hatte auf einer Jacht eine Reſſe längs der 
dalmatiniſchen Küfte unternommen und dabei die Städte 
Kotor (Cattaro), Dubrownik (Raguſa) und Split beſucht. 
In der letztgenannten Stadt hielt er im italieniſchen Klub 
vor etwa 150 italieniſchen Optanten eine Rede. Nach Be⸗ 
endigung ſeiner Ausführungen kam es im Klub, deſſen 
Fenſter offen gelaſſen worden waren, zu ſtürmiſchen Kund⸗ 


gebungen. Die verſammelten Italiener riefen: Es lebe 
Italien! Es lebe das italieniſche Dalmatien! Sodann 


fangen fie die faſchiſtiſche hymne. Vor dem Klub hatte 
IM unterdeſſen eine große Menſchenmenge angeſammelt, 
ie ſtürmiſche Kundgebungen veranſtaltete und gewaltſam 
in den Klub eindringen wollte. Ein ſtarkes Polizeian 
gebot verhinderte jedoch die Verwirllichung dieſer Abſicht. 
Die Polizei hatte viele Mühe, die Straßen zu ſäubern 
und einen Weg für den Marchſall Balbo freizumachen, der 
fluchtartig die Stadt verlaſſen mußte, um ſich auf ſeiner 
Jacht in Sicherheit zu bringen. 


In Gachen der Schutzbund⸗FJührer. 
Der Prozeß wird niemals ſtattſinden! 


Wie dem Oeſterreichiſchen Nachrichtendienſt in Zürich 
aus Wien geſchrieben wird, ſteht nunmehr feſt, daß die 
Regierung Schuschnigg nicht die Abſicht hat, den Prozeß 
gegen die Schutzbundführer, von denen der größte Teil vor 
dem Beginn der Februarunruhen verhaftet wurde, durch⸗ 
zuführen. Der Chef der Staatsanwaltſchaft II in Wien, 
die für die Erhebung der Anklage gegen den militäriſchen 
Führer des Schutzbundes, Major Alexander Eifler, 
gegen den Adjutanten Julius Deutſchs, Hauptmann Ru⸗ 
dolf Lö w, gegen die Kreis⸗ und Bezirksführer des Repu⸗ 
blikaniſchen Schutzbundes zuftändig iſt, hat vom Juſtiz⸗ 
miniſterium, deſſen Leiter Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg 
iſt, den Auftrag bekommen, die Anklage bis auf wei 
teres nicht zu erheben, den Akt aber erſt dann ab⸗ 
zuſchließen, wenn das Juſtizminiſterium die ausdrückliche 
Weiſung dazu erteile. Bundeskanzler Schuſchnigg will den 
großen, angekündigten Schutzbundprozeß auf den St. 
Nimmerleinstag verſchieben. Trotzdem werden die Schutz⸗ 
bundführer weiter in Unterſuchungshaft gehalten. 

Nach dieſer Weiſung iſt damit zu rechnen, daß der 
Prozeß auch gegen General Theodor Körner niemals 
ſtattfinden wird. Aber auch er wird weiter als Unter⸗ 
ſuchungshäftling im Kerker gehalten. 


Der Moskauer Schrifiſteller⸗Kongreß. 
Die Schlußſitzung. 


In der Schlußſizung des Moskauer Schriftſtellerkon⸗ 
greſſes fand die Diskuſſion zum letzten der literariſchen 
Referate über die Arbeit der angehenden Autoren ftatt. 
Das Wachstum der literariſchen Zirkel wurde geſchildert 
und die Erfolge der angehenden Schriftſteller und Dichter. 
Eine vielſagende Tatſache iſt, daß das Konſultationslabi⸗ 
nett für Arbeiterautoren, das erſt ein Jahr beſteht, einige 
tauſend Manuſtripte bearbeitete und 246 von Arbeiter⸗ 
autoren verfaßte Bücher herausgab. Der Kongreß nahm 
mit großer Aufmerkſamkeit den Bericht über die Satzun⸗ 
gen des Sowjetſchriſtſtellervereins entgegen. Insgeſamt 
wurden zirka 2500 Mitglieder aufgenommen. Die Belle⸗ 
triſten ſind im geſamten Verein ausſchlaggebend. Auf dem 
Kongreß waren 52 Nationalitäten der Sowjetunion ver⸗ 
treten. 


Aus Welt und Leben. 


Ein Irrſinniger wollte mit einem Zuge davonſahren. 


Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich auf dem Bahnhof 
der württembergiſchen Stadt Heidenheim ab. Bei der 
Abfahrt eines Perſonenzuges ſprang ein Ferienfahrer in 
einem Anfall von ſchwerer Geiſtesgeſtörtheit auf den Füh⸗ 
rerſtand der Lokomotive, packte den Heizer an der Gurgel 
und warf ihn aus der Lokomotive heraus. Ein Mann, 
der auf dem Bahnſteig ſtand und den Angriff des plötzlich 
wahnſinnig gewordenen Mannes beobachtet hatte, ſtürzte 
hinzu und kletterte ebenfalls auf den Führerſtand, um zu 
verhindern, daß der Raſende den Fahrkhebel der Maſchine 
zog. Dieſer nahm nun eine ſchwere Kohlenſchaufel und 
hieb damit auf den Angreifer ein, fo daß dieſer, von 
einem wuchtigen Schlag getroffen, vom Führerſtand her⸗ 
untrefiel. Es gelang aber ſchließlich einigen Männern, 
den Wahnſinnigen zu überwältigen. Der gefährlichesdranke 
wurde gefeſſelt einer Anſtalt zugeführt. 


Kurs notſerungen. 
Paris 


Neuvork, 
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Tages neuigkeiten. 


Die Lage im Kotonarbeiterſtreil. 


Die Induſtriellen und der beabſichtigte Streit in det 
Provinz. 


Wie wir geſtern berichteten, faßten die ſtreikenden, 
Kotonarbeiter auf einer Verſammlung am Sonntag den 
Beſchluß, den Streil auch auf die Städte der Provinz aus⸗ 
zudehnen, wobei ſie ſich jedoch vorher noch an den Arbeits⸗ 
inſpektor um Einberufung einer Konferenz werden woll⸗ 
ten. Im Lauſe des geſtrigen Tages hat die Streikleitung 
in dieſer Angelegenheit beim Arbeitsinſpektor jedoch noch 
nicht vorgeſpochen. Wie wir jedoch zu der beabſichtigten 
Streikausrufung in der Provinz von maßgebender Stelle 


erfahren, wird dieſer Beſchluß von den Lodzer Kotonindu⸗ 


ſtriellen aus Konkurrenzgründen ſogar „begrüßt“. Sie ers 
warten nämlich, daß durch einen Streif in dieſen Städten 
eine Regelung der Löhne herbeigeführt werden wird. Die 
Lodzer Unternehmer hatten bisher ſtark unter der Konkur⸗ 
renz der Provinz zu leiden, wo geringere Löhne als in 
Lodz gezahlt wurden. Die Aktion der Lodzer Kotonindu⸗ 
ſtriellen war ja hauptſächlich zu dem Zweck unternommen 
worden, um einen Lohnausgleich mit der Provinz herbei⸗ 
zuführen. (a) 


Teilweiſe Inbetriebſetzung der neuen Weberei bei 
ibler, 


Wie die Leitung der Induſtriewerke von Scheibe 
ler und Grohmann mitteilt, wird heute die neue Weberel 
teilweiſe in Betrieb geſetzt werden. Die Arbeiter werden 
zu den bisherigen Bedingungen angeſtellt werden. Die 
weitere Inbetriebſetzung der neuen Weberei wird im Maß⸗ 
ſtabe des Bedarfs erfolgen. Wie wir feſtſtellen konnten, 
wird nur die Hälfteder Arbeiter, d. h. etwa 1200, wieder 
angenommen werden. (a) 

Zum Empfang der neuen Stadtpräſidenten. 

Nach Uebernahme der Leitung der Stadtverwaltung 
durch den Regierungskommiſſar wurden die Kabinette der 
Vizeftabtpräfidenten für Bürozwecke verwendet. Nunmehr 
werden die Zimmer für den Stadtpräfidenten und drei 
Vizepräſtdenten wieder vorbereitet. Die in dieſen Räu⸗ 
men untergebrachten Büros der Perſonalabtejlung werden 
nach dem 2, Stock übertragen. (a) 

Perſönliches. 

Stadtſtaroſt Dr. Stanislaw Wrong iſt geſtern von 
ſeinem Erholungsurlaub zurückgekehrt und hal feine Nuten 
funktionen wieder übernommen. (o) 


390 Kito Schwe ineſleiſch befchlagnahmt. 


Auf der Pabianicer Chauſſee wurde der Wagen des 


Fleiſchers Jan Ssezesniak aus Sieradz angehalten, auf 
welchem ſich 390 Kilo Schweinefleiſch befanden. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß das Fleiſch von Geheimſchlachtungen 
ſtammt. Eine veterinärärztliche Unterſuchung ergab, daß 
die geſchlachteten Tiere an Rotlauf krank waren. Daß 
Fleiſch ſollte in Lodz geheim verkauft werden. Das Fleiſch 
wurde beſchlagnahmt und gegen Szezesnjak ein Straſper⸗ 
fahren eingeleitet. (a) 


Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich im Militärbllro an 
der Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
dem Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats zu 
deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben L, M, N und 8. 
beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche des 9. Polſ⸗ 
zeikommiſſariats mil den Buchſtaben H, Ch, J(i), Fi), K, 
L, M und N. Die Regiſtrierung findet in der Zeit von 
8 bis 18 Uhr ſtatt. (a) 

Erg mungsaushebungskommiſſion. 

Am kommenden Sonnabend, dem 15. September, 
wird ab 8 Uhr früh im Lokal des Militärbüros, Petri⸗ 
lauer 165, die Ergänzungsaushebungskommiſſion des 
Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt I tagen. Zu mei⸗ 
den haben ſich ſolcho Rekruten des Jahrgangs 1913 und 
älterer Jahrgänge, die im Bereiche der Polizerkommiſſa⸗ 
riate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 wohnhaft find und bisher vor 
feiner Aushebungskommiſſton geſtanden haben. Alle be⸗ 
treffenden Männer haben ſchriſtliche Aufforderungen der 
Stadtſtaroſtei erhalten. (a) 


Die Flucht aus dem Leben, 


Im Volkspark auf dem Konſtautynower Waldlande 
wollte der Wrzesnienſta 60 wohnhafte Karl Menke auf 
furchtbare Weiſe ſeinem Leben ein Ende ſetzen. Er durch⸗ 
ſchnitt ſich zuerſt die Pulsgder an der linken Hand und jor 
dann die Gurgel. Den Lebensmüden fanden Parkbeſucher 
in ſeinem Blute liegend vor, die das Stöhnen hörten. 
Menke wurde in jehr ſchwerem Zuſtande in das Radogosz⸗ 
ger Krankenhaus eingeliefert. In dieſem Falle war all⸗ 
gemeine Not die Urſache zu dem Verzweiflungsſchritt, (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kaeperkiemiczs Erben, Zgierſta 54; J. Sitliew'ez 
Kopernika 26; J. Zundelewiez, Petrikauer 251 W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiet, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗90 Liſtopada 86. 
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Hauptgewinne der 30. Staats lotterie. 
4. Klaſſe. — 6. Siehungstag. (Ohne Gewähr) 


Erſte Ziehung. 
100.000 Zloty auf Nr. 85899 
20 000 Zloty auf Nrn. 85471 149701 
15 000 Zloty auf Nr. 99736 
10 000 Zloty auf Nr. 25227 
5000 Zloty auf Nrn. 68430 112426 121046 
2000 Zloty auf Nm. 3135 20715 24913 25373 
28224 36015 44753 49039 87898 107994 151683 165814 
167178 168538 169021 
1000 Zloty auf Nrn. 3157 4636 6382 10357 13954 
27880 39092 39791 42195 49399 55361 64946 64751 
78952 75732 87116 93267 115950 118228 119529 
120869 122478 127568 128137 133439 138357 138515 
140991 141587 141919 148602 148778 158699 169579 


ö Zweite Ziehung. 
50 000 Zloty auf Nrn. 89938 165000 
20 000 Zloty auf Nr. 131582 
10 000 Zloty auf Nrn. 37191 97140 126627 
5000 Zloty auf Nrn. 47760 59122 125594 130953 
2000 Zloty auf Nrn. 2957 12258 12515 17110 
24019 46710 49116 78716 79760 93595 95944 97717 
101294 116559 134616 135903 140378 157352 161626 
1000 Zloty auf Nrn.2386 3172 15996 16985 25956 
33223 38587 522279 53702 61776 82715 85038 92622 
103383 103620 106245 106807 107239 117621 118256 
120940 126599 129493 130408 132998 133922 133990 
111290 147432 150564 157317 158655 164197 167720, 


Drei Brände. 

Aus dem Dachgeſchoß des Hauſes 6⸗o Sierpnia 42 
drang geſtern früh ganz plötzlich Rauch. Es ſtellte ſich 
heraus, daß verſchiedene im Bodenraum untergebrachte 
Sachen in Brand geraten waren. An die Brandſtätte 
eilte der 2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr, die das 

Feuer nach halbſtündiger Löſcharbeit unterdrückten. Der 
angerichtete Schaden beläuft ſich ſich auf 1200 Zloty. Auf 
dem Bodenraum wurde eine Flaſche mit einem halben 
Liter Naphtha gefunden, ſo daß der Verdacht der Brand⸗ 
stiftung beſteht. 

Der zweite Brand entſtand in der Fabrik von Pias⸗ 
towiti an der Kontna 10, und zwar in der Reißerei, wo 
durch einen Funken aus dem Wolf Warenabfälle Feuer 
ingen. Zur Hilfe wurden der 2. und der 4. Feuerwehr⸗ 
zug herbeigerufen. Es gelang, eine weitere Ausbreitung 
zu verhindern. Die Maſchinen in der Reißerei 
ſowie e Warenvorräte wurden vernichtet. Der 

Schaden beträgt 3000 Zloty. 

In Antoniew⸗Sikawa bei Lodz entstand ein gefähr⸗ 
licher Brand in der dort befindlichen chemischen Fabrik 
von Samuel Lachman. Das Feuer entſtand während der 
lebeit und breitete ſich mit ungeheurer Schnelligkeit aus, 

uf leicht brennbares Material ſtieß. Im Magazin 
befanden ſich 36 Tonnen mit Fett, 4250 Kilo Stearin und 
andere Rohwaren, die ſämtlich vernichtet wurden. Der 
Schaden beläuft ſich auf 20 000 Zloty. Da die Ortsfeuer⸗ 
wehr dem Brande machtlos gegenüberſtand, wurden aus 
Vode der 1. und 2. Zug der Feuerwehr herbeigeruſen, der 
s erſt nach anſtrengender Arbeit gelang, das Feuer ein⸗ 
udämmen. Das Feuer it wahrſcheinlich durch Unvor⸗ 
Yeptiteh eines Arbeiters entſtanden. (a) 


Die neue Spielzeit im oapuläten Theater. 


Das Lodzer Populäre Theater an der Ogrodowa⸗ 
ſtraße 18 hat in der vergangenen Saiſon unter der Lei⸗ 
zung des Direktors M. Winkler⸗Romanowſti gute Fort⸗ 
ſchritte gemacht und er wird das Theater auch in der kom⸗ 
menden Saiſon weiterführen. Das Enſemble wurde ber⸗ 
größert durch neue Kräfte, und zwar die Damen Broni⸗ 
ſlawa Borkowſta, Staniſlawa Chrzanowſta aus Pommer⸗ 
ellen, Marja Hrynſewiez⸗Winkler, Ludwila Sniadecla 
dom Elomachitheater in Krakau, Marja Kiſielſta, Haltna 
Tychonſka von der „Reduta“, Sabina Zielinſta, Liljana 
Zamorſla, Sängerin der Warschauer, Lemberger und Kat⸗ 
owitzer Oper, und die Herren: Marjan Bielecli, Antoni 
ie rſti, Adam Danjewich, Staniſlam Zienciakiewicz, 
Micezyſlaw Nawrockj und ber Kunſtmaler Staniſlaw 
Grabezyl. Das Orcheſter unterſteht dem Kapelſmeiſter 
Lech Burſa. Die Saiſon wird diesmal am kommenden 
Sonnaben, dem d. Mis, mit der Fredroſchen Komödie 
in 3 Alten „Gwaltu, co fie dzieje“ eröffnet werden. Es 
folgen „Zona % „W malym domku“ und „Noc 
6 Nairze“. — Das Populäre Theater bei Geyer wird ſpä⸗ 
ker eröffnet und von demſelben Perſonal bedient werden 


Aus dem Gerichtssaal. 


Ein Jahr Gefängnis für eine Zuhfikterin. 


Wegen Unterhalts eines geheimen Freudenhauſes 
hatte ſich geſtern die 33jährige Ehwſa. Lewlowiez, woß 
haft 11 Liſtopada 58, vor dem Lodzer Bezirksgericht zu 
berantworten. Die Lewkowiez hatte in ihrer Wohnung 

mehreren Proſitujerten Unterkunft gegeben und ließ ſich 
dafür von ihnen hohe Mietegelder zahlen, wobei ſie auße⸗⸗ 


hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. Das Urteil für die 
Cywja Lewkowiez lautete auf ein Jahr Gefängnis und 
100 Zloty Geldſtrafe. (a) 


Ein unmenſchlicher Water verurteilt. 


Vor dem Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 41jäh⸗ 
rige Kazimierz Kowalczyk, wohnhaft Tuszynſka 45, wegen 
unmenſchlicher Mißhandlung ſeiner Kinder zu verantwor⸗ 
ten. Infolge ſeiner Rohheit ging ſchon ſeine Frau vor 
einiger Zeit mit drei Kindern von ihm weg und ließ ihm 
weitere drei Kinder, und zwar die 15jährige Franeiszla, 
den gjährigen Kazimierz und die 2jährige Marja zurück. 
Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung ſagte fs 
walczyk aus, daß die Tochter Franciszla oft von zu Hauſe 
fortgelaufen ſei und wenn er fie deswegen ſtraſen wollte, 
habe fie immer die kleineren Kinder vorgehalten, wobei es 
vorkam, daß auch die Kleinen manchmal einen Schlag er⸗ 
hielten. Als Zeugen vernommene Stubennachbarn ſag⸗ 
ten jedoch belaſtend für Kowalezyk aus. Das Urteil lau⸗ 
tete auf ein Jahr Gefängnis für Kowalezyl mit dreiſähr'⸗ 
ger Bewährungsfriſt. (a) 


Verurteilter Heiratsſchwindler. 


Kazimierz Malinowſti aus Lowiez lernte Anfang die⸗ 
ſes Jahres die Magdalena Ambroziak, wohnhaft Mie⸗ 
dziana 17, kennen und verſprach ihr die Ehe, dabei ent⸗ 
lockte er dem Mädchen 1000 Zloty und ließ ſich dann nicht 
mehr blicken. Die Ambroziak erſtattete der Polizei Mel⸗ 
dung. Malinowͤfki konnte ermittelt werden und ſtand ges 
ſtern vor den Schranken des Lodzer Stadtgerichts. Er 
wurde zu anderkhalb Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Reiche. 


Fünf Perſonen ertrunken. 
Kutſcher fährt in einen Teich. 


In Miendzygory im Kreiſe Brod bei Lemberg hat 
ſich durch die Schuld des Fuhrmanns Grzegorz Oezuchow⸗ 
ſti ein tragiſches Unglück ereignet, dem fünf Menſchenleben 
zum Opfer gefallen ſind. Der Fuhrmann war mit ſeinem 
Wagen, auf dem 8 Perſonen ſaßen, in einen Teich hinein⸗ 
gefahren, um die Pferde auf dieſe Weiſe zu tränken. Er 
ahnte ſicher nicht, daß das Waſſer an dieſer Stelle ſehr 
tief war. Im Nu ſtürzten die Pferde und der ganze Wa⸗ 
gen mit den Inſaſſen ins Waſſer. Der Wagen ſtürzte um 
und fünf Menſchen ertranken. Drei konnten ſich retten. 


Schweres Einſturzunglück in Sosnowite. 

Ein tragiſches Unglück ereignete ji geſtern in Sos⸗ 
nowice. Im Haufe 3. Maja 5 ſtanden auf einem Balkon 
des zweiten Stockes mehrere Perſonen, als plötzlich der 
Balkon herunterbrach und mit den darauf ſtehenden Per⸗ 
ſonen auf den darunter befindlichen Balkon des erſten 
Stockes ſtürzte, wo ebenfalls mehrere Perſonen ſtanden. 
Doch konnte der Balkon auf dem erſten Stock die Laſt 
nicht aushalten und ſtürzte ebenfalls herab, 8 Perſonen 
erlitten ſchwere Verletzungen, von welchen eine Frau kurze 
Zeit nach dem Unglück ſtarb, während zwei weitere Perſo⸗ 
nen hoffnungslos darniederliegen. Die Unterſuchung er⸗ 
gab, daß die Eiſenträger, auf welchen der Balkon ruhte, 
durchgeroſtet waren. 


Petrikau. Beim Diebſtahl verletzt. In 
den Stall des Landwirts Jan Szezepanek im DorſeSludy, 
Gemeinde Parzniewice, Kreis Petrikau, drangen des 


dem einen gewiſſen Prozenkſaz von den Einnahmen der 
Mädchen abhob. Das geheime Freudenhaus wurde am 
J. April d. J. von der Polizei geſchloſſen und die Lewko⸗ 
wiz zur Verauwortung gezogen. Die Verhandlung fand 


Nachts drei Männer ein, die Schweine ſtehlen wollten. 
Szezepanek wurde jedoch wach und gab auf die Diebe meh⸗ 
rere Schüſſe ab, durch welche einer der Diebe verletzt 
wurde. Der Dieb erwies ſich als der Jan Bieganffi, ohne 
ſtändigen Wohnort. Die anderen zwei Diebe find ge⸗ 
flüchtete. (a) 

Radomſto. Italieniſcher Streik in der 
Möbelfabrik. In der Fabrik gebogener Möbel von 
Wünſche und Co, tft wegen Nichtauszahlung rückſtändiger 
Löhne als auch als Prokeſt gegen beabſichtigte Arbeiter⸗ 
entlaſſungen ein Streik ausgebrochen. Es ftreifen gegen 
120 Arbeiter, die in den Werfitätten verblieben, ohne je⸗ 
doch zu arbeiten. Die Arbeiterverbände haben Verhand⸗ 
lungen mit der Fabrikleitung eingeleitet. (a) 

Wielun. Pech eines Schmugglers. An 
einen in Zivil gekleideten Zollwächter trat vorgeſtern im 
Dorſe Glenzowo, Kreis Wielun, ein Mann heran, der 
nach einem als Schmugglerherberge bekannten Hauſe 
fragte. Der Beamte ſchöpfte Verdacht und unterſuchte den 
Reiſekoffer des Unbekannten. Darin befanden ſich Raſier⸗ 
meſſer, Raſterklingen und anderes Schmuggelgut, das von 
Deutſchland nach Polen geſchmuggelt wurde. Der 
Schmuggler wurde ſeſtgenommen und erwſes ſich als der 
Jan Paczesny aus Praszli. (a) 

Breit. Zwei Perſonen durch Blitz ge⸗ 
tötet. Während des Gewitters ſchlug der Blitz in das 
Haus des Landwirts Jakob Makſymuk im Dorfe Rybna, 
Kreis Kobryn ein, wobei die Frau des Landwirts, Anna 
ſowie der Tjährige Kuhhirt Bazyl Kolſuch getötet wurden. 


Sport. 


Von den Arbeiterſport⸗Meiſterſchaften Polens. 

In Danzig fanden zweitägige Wettkämpfe um die 
leichtathletiſche Arbeitermeiſterſchaften von Polen ſtatt. 
Die Kämpfe, waren mit 140 Athleten aus ganz Polen ber 
ſchickt, darunter auch einige aus Lodz. Im Lauf über 400 
Meter belegte der Lodzer Kaezmarſki den erſten Platz in 
55,7 Sel. Derſelbe Läufer belegte im 800 Meter-⸗Wett⸗ 
bewerb hinter Mulak⸗Warſchau den zweiten Platz. Jin 
Speerwerfen wurde der Lodzer Zurawlow mit 38,50 M. 
dritter. Bei den Frauen ſiegte im 200 Meter⸗Lauf Do⸗ 
magalſla⸗Lodz in 29,5 Sel. Dieſelbe Läuferin belegte im 
Lauf über 60 Meter den zweiten und im Lauf über 500 
Meter den dritten Platz. In der allgemeinen Punktatlon 
belegte Lodz den dritten Platz. Sieger wurde Danzig mit 
5 Punkten vor Warſchau 98, Lodz 31 und Oberſchleſſen 
5. Bei den Männern belegte ebenfalls Danzig mit 184 
Punkten vor Warſchau 157, Oberſchleſien 48 und Lodz 21. 
den erſten Platz. In der Vereinswertung ſiegte Skra⸗ 
Warſchau (98) vor Danzig (77) und Tur⸗Lodz (31). 


Ein Boxkampf um die Bezirksmeiſterſchaft von Lodz 
ſteigt am Freitag im Lokale des Zjednoczone⸗Klubs gms 
ſchen Zjednoczone und IKP. 

Am Sonnabend veranftaltet „Kraft“ feinen zweiten 
Boxkampfabend. 


Am Sonntag L. Sp. u. To. — Mryf. 
Auf dem Wal S⸗Platz ſteigt am Sonntag das Liga⸗ 


aufſtiegsſpiel zwiſchen Lodger Sport⸗ und Turnverein und 
dem Thorner Sportklub „Gryf“. 


Der Revanchekampf Lodz — Bialnftot 


in der Leichtathletik kommt am kommenden Sonntag ig 
Bialyſtok zum Austrag. 


Arbeiter⸗Fußball Lodz — Warſchau 

Der vom ehem. Stadtpräſidenten Ziemiencki geſtiftete 
Pokal, den die Lodzer Arbeiterrepräjentation im Kampf 
gegen Warſchau gewann, wurde vom Lodzer Bezirksver⸗ 
band für erneute Repräſentationsſpiele Lodz mit Warſchan 
beſtimmt. 

Das Reglement fieht vor, daß alljährlich 2 Spiele 
ſtattfinden ſollen, eins davon in Lodz 9 8 15 in 
Warſchau. Eine Ausnahme bildet nur das Jahr 1934, 
wo nur ein Spiel ftattjinden wird. Als Eigentum geht 
der Pokal an diejenige Stadt über, deren Auswahlmann⸗ 
ſchaft dieſen fünfmal hintereinander oder im ganzen zehn⸗ 
mal gewinnt. 

Das erſte Spiel fteigt am 30. September in Tor 
maſchow. 


Nadio⸗Proaramm. 


Dienstag, den 11. September 1984. 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Filmmuſtt 13.45 Kinderſtunde 
13.05 Sinfoniekonzert 13.30 Pauſe 
richt 15.35 Börsenbericht 15.45 Salonkonzert 16.45 


13 Mittagspreſſe 
15.30 Exportbe⸗ 


Die Frau hatte in dem Moment, als fie der Blitzſchlag 
traf, ein kleines Kind auf dem Arme, das nur leichtere 
Verbrennungen am Halſe erlitt und vom Arm der Mutter 
ſtürzte, als dieſe vom Tode dahingerafft wurde. 


PO Briefkaſten 17 Klaviervortrag 1725 Was iſt 
ſchädliche Arbeit? 108 17.35 Muſik 17.50 Techni⸗ 
ſcher Poſtkaſten 18.05 fit 18.10 Theaterrepertoire 
18.15 Konzert 18.45 „Ausbruch des Krieges — eigene 
Erinnerungen“ von J. Jankowſti 19 Geſangsrezital 
von B. Braginſta 19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Sa⸗ 
7 19.45 Programm für den nächſten Tag 10.50 
Sportbericht 20 Muſikaliſcher Poſtkaſten 20.15 Lſtera⸗ 
riſcher Abend aus Lemberg 20.45 Abendpreſſe 20 55 
Wie wir in Polen arbeiten 21 „Der Zauber von Java“ 
Muſtkreportage 22 Reklamekonzert 22.15 Tanzmuſif 22.40 
Muſit 23 Bericht vom Europaflug 23.05 Wetterdſenſt 
23.10 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 18 Schallplatten 15,15 Für die 
Frau 16 Nachmittagskonzert 18.15 Vaganten⸗Lieder 
19 Klaſſiſche Muſit 20.45 Volksſtück: Hockewanzel 20 
Tanzmuſik. 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 

12 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 16 Nachmittags ⸗ 
konzert 20.40 Abendlorzert 22.30 Paul Linke⸗Konzert. 

Breslau (950 13, 316 M.) 

12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 15.10 
Lieder 16 Unterhaltungskonzert 17.35 Für die Frau 
18.15 Cellomufit 19 Mädchenlſeder 20.10 Operette: 
Grigrt 22.45 Paul Linke⸗Konzert. 

Wien (592 155, 507 M.) 

12 Mittagskonzert 15.50 Stunde der Frau 16.40 Mu⸗ 
ſit für Violine 19.45 Die Melodie bei Verdi und Pue⸗ 
ein! 22.50 Nachtkonzert 24 Schrammelmufit. 

Prag (638 195, 470 M.) 

12.30 Unterhaltumgsmuſik 15.15 Orcheſtermuftk 18.20 
Deutſche Sendung 19.20 Oper: Die hobifchen Freiheit 
kämpfer. 

— . ET —— u 

Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 5. B. — Verantwortlich für den 
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Au mit dom Shiejal_beftimmt 


Roman von Fr. Lehne. (66, Fortſetzung) 


Er war wieder geſund. Doktor Seidler, ſein Freund, 
hatte ihr zuweilen Berichte über ſein Befinden zukommen 
laſſen. Durch ihn hatte ſie erfahren, daß Erich ſich viele 
Wochen am Gardaſee aufgehalten habe bis zur vollſtändi⸗ 
gen Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit; ſeine gute Na⸗ 
tur hatte die ſchwere Krankheit überwunden. Nun wollte 
er wieder hinüber nach Java. Immer nur kurz hatte 
Doktor Seidler geſchrieben, ohne Perrſönlches zu berüh⸗ 


rote Pracht. 
Bruſt. 
Jahre wurde ſie heute. 
ohne Eitelkeit und Selbſttäuſchung durſte 
neinen. 


Geſichts, deſſen Haut von einer 
war. 
keine grauen Fäden zu ſehen, und die Geſtalt war noch 
mädchenhaft ſchlank. 
die darauf wartete, gepflückt zu werden. 


Wunderliches Ding, du Frauenherzl 

Jabellas Hände glitten liebkoſend über die dunkle. 
Sie brach eine Roſe und ſteckte ſie an ihre 
Dann trat fie vor dem Spiegel. Zweiundvierzig 
Sah man ihr das an? Auch 
ſie es ver⸗ 


Keine Falten ſtörten die klaren, reinen Linien ihres 
wundervollen Zartheit 
In dem köſtlichen Blond des Haares waren noch 
Sie glich einer vollerblühten Roſe, 


Iſabella flüchtete an den Flügel, ihren Tröſter, der 


ren. Sie bedauerte das aufrichtig, denn fie wäre gern / 5 5 
über manche Einzelheit 1 geweſen. Der Se ihr immer über Stunden ſchwerſten Schmerzes hinweg⸗ 
walt ließ fie deutlich fühlen, daß er ihr zülrne. Aber ſie half, All ihre Sehnſucht, ihr Leid, ihre Unruhe ſpielte 


hätte nicht anders handeln können. 

Jetzt befand ſich Erich wohl ſchon auf der Reiſe nach 
Java oder war vielleicht gar ſchon drüben! Denn fie 
hatte lange nichts mehr über ihn gehört. 

Um die Mittagsſtunde wurde ein Korb voll der köſt⸗ 
lichſten dunkelroten Roſen für ſie abgegeben. Sie er⸗ 
ſchrak darüber. Von wem kam dieſe Gabe? Es lag keine 
Karte, kein Gruß dabei! Wer wußte überhaupt, daß heute 
ihr Geburtstag war? Erich? Der Gedanke an ihn flog 
2 durch den Sinn. Doch nein, wie ſollte er, der jo 
ern — — — 

Ein Anruf nach dem Blumengeſchäft ergab, daß die 
Roſen von Hamburg aus von einem Rechtsanwalt 
Seidler beſtellt waren. 

Ah, ihre Annahme war richtig — Erich hatte vor 
ſeiner Ausreiſe den Freund gebeten, ihres Geburtstages 
zu gedenken. Doktor Seidler hatte alſo nicht geſchwiegen; 
er hatte ihm verraten, daß ſie an ſeinem Krankenbette ge⸗ 

ſeſſen hatte. Daher nun der Blumengruß! 

Irgendwie war fie doch enttäuſcht. . 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 
Die überaus luſtige Komödie 


Fort mit 


Zeromskiego 74|76 
Ecke Kopernika 


Przedwiosnie 
1 


Heute und folgende Tage 


Zur Eröffnung der Saifon 

präſentieren wir die bejte und 

luſtigſte Wiener Komödie aller 
Zeiten u. d. Titel: 


SIB 


ſtanden ſie auf einem Tiſchchen neben 
ſinnend hingen ihre Blicke daran. 


fte ſich vom Herzen. 


Schwül dufteten die Roſen. Wie eine große Frage 


dem Flügel — 


„Von wem kommt ihr? Was ſollt ihr mir fagen?“ 
Sie blätterte in ihren Noten. Schubert. Sie liebte 


ihn fehr. 


Und ſchwebie ihre Stimme ſüß und verhalten, erfüllt 


von ee Sehnſucht, durch den Raum. 


„Du biſt die Ruh', der Friede mild, 

Die Sehnſucht du und was ſie till. 

Ich weihe dir voll Luſt und Schmerz 
Zur Wohnung hier mein Aug' und Herz. 


Kehr ein bei mir, und ſchließe du 
Still hinter dir die Pforte zu — — 


u 


Sie brach ab, erſchreckt durch ein Geräuſch im Neben: 


zimmer; es hatte jemand an einen Stuhl geſtoßen. 


| Sztuka 


Przejazd 2 


Heute und folgende Tage 
Zur Eröffnung der Saifon 


geben wir den vortrefflichen 
muſikaliſchen Filni 


Die tanzende 2 


| Metro | Adria 


en 1 


| Kopernika 16 


Heute und folgende . 


Der Sänger 
Warſchan 


Das Mädchen richtete gewiß ſchon den Teetiſch für 
fie. Dann wollte fie ins Theater fahren — „Triſtan und 
Iſolde“, das Hohelied der Liebe, zu hören. 

Sie begann wieder: 


„Kehr ein bei mir, und ſchließe du 
Still hinter dir die Pforte zu —“ 


Mit einem Male kam eine Unruhe über fie, als ſel 
fie nicht allein. Ihre Nerven ſpürten das Allerwenigſte. 

Wieder hörte ſie auf und wandte ſich halb um. Ein 
leiſer Aufſchrei entrang ſich ihren Lippen, und fie ſpraug 
auf, nach der Tür ſtarrend — waren Gedanken, war 
Sehnſucht Wirklichkeit geworden? 

Da ſtand doch Erich auf der Schwelle — — oder 
war es ein Trugbild ihrer Sinne? Ein Traum? 

Sie ſchloß die Augen, wankte, ihre Hände taſtelen 
nach einem Halt. 

Und dann fühlte ſie, wie eine ihrer Hände von einer 
anderen ergriffen wurde, und fühlte ſich ſanft von zwei 
Armen umſchlungen. — Nein, das war kein Traum, das 
war beglückende Wirklichkeit! Ein Traumbild konnte 
doch nicht auch ſprechen, und fie hörte doch ganz beutiich 
einie Stimme an ihrem Ohre. Aber fie wagte denn och 
nicht, die Augen zu öffnen — aus Furcht, daß dieſer holde 
Spuk verfliegen könnte. Jetzt vernahm ſte auch die von 
tiefſter Bewegung durchzitterten Worte : 

„Ja, du biſt die Ruh’, der Friede mild — —“ 

Da wollte ſie ſich frei machen; doch die Arme hielten 


ſie fe 
Ne muß u wiſſen, ob du mir haft 
Meine Schuld iſt ja fo groß — 
„Nicht, nicht —! An nichts rühren!“ flüſterte fie. 
Ein Mund drückte ſich gegen ihre Hand. 
Fortſetzung folgt. 


Dr. Ludwig Falk 


verziehen 


Ipezlalarzt für haut⸗ und Voſchlechtskranke 
zurückgelehrt 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Das Büchlein 


Zierfiſche 


der Kriſis 


Eddie Cantor 


"im der Rolle des finanziellen 
Beirats zur Bekämpfung der 
Kriſis und ſeine ſieben 


Ziegfeld⸗Girls 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und FJelertags 12 Uhr 


d 
la ee 
In den Hauptrollen: 
Srantisia Gaal. Hermann 
Shimig, Sibor b. Halmab. 
Nächſtes Programm: 
„Venn du jung bilt, 
gehört dir die Wel. 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntage um 2 Uhr. Preife 
der Pläge: 1.09 Zloty. 00 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſnigungskupons zu 70 Groſchen 


Venus 


300 d. ſchönſten amerikaniſchen 
Girls fangen und fingen. 
In den Hauptrollen 
das faszinierende Liebespaar 


Joan Crawford u. Clark Gable 


Die Erlebniſſe einer Tänzerin, 
b. aus Liebe aufſtuhm verzichtet 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


mit 
Eugen Bodo 


Außer Programm: 
Fox ⸗ und Pat⸗Wochenſchau. 


Paſſepartouts, außer den amt · 
lichen, bis u weiteres un · 
gültig. 

Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 


Sonntags um 12 Uhr 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Voltspreſſe“ 
Petritauer 109, von 10—1 und 8-7 


inen 


munen 


doo οοοοõοẽ˖jẽ,!,0 eοõ 


PertasPomorski | 
Lodz, Petrikauer 69 


Sümiliche 


Garnwidlelmaſchinen 


für Moll und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 
für Fnäuel. Kreuzfpulen-, Kartonwictiangen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190:48 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Spezialürztliche 
Venerologiſche Heilanftalt 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 205:38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Benezilhe, Harn und Hautirantbeiten. Sernelle 
nstäntte  (inaty len des Dintes, der Ansicheis 

dungen und des Harus) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


befonderes Konfultation 3 Zloty, 


Wartezimmer 


Dr. med. Heller 


Telephonanruf genügt. 


ieee 


eee 


Wichtia! 
Den Herren Jabrikmeiſtern 
und Mechanikern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17—19 Uhr 


deutscher Kultur- und Büldungovorein 


„Joriſchritt“ 


Speginlarpt für Haut- und Geſchlechtokrankhelten 


für Ei und Motorantrieb. 


Trangutta 8 Tel. 179.89 


Umpf. 8-11 Ude früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boſonderes Wartehimmer für Damen 
Br Unbemittelte — Hellanftaltspnoſſe 


D! med. S. Kryfska 


Epeslalägstin fie 


Haut: u. veneriſche Kranlheiten 
95 Irauen und Kinder 
Gmpfängt von 11—1 und 8—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 Tel. 14610 
Dr. 


mea. Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden 


.. Pitsudskiego 65 
zurückgekehrt 


Anzeigen 


Die Broſchüre Otto Bauers: 


Der Aufitand 
der öſterreichiſchen Arbeiter 


Seine Urfahen und feine Wirkungen 
für 90 Groſchen 
erhältlich in der „Volkspreſſe“ Betritauer 109 


Der Ertrag dieſer Schrift fließt den Opfern 


— des 3 Freſheitskampfes zu. — 


Pelkikauer Jtraße 109 


Freitag, den 14. September, um 7.80 Uhr 


Sitzung des Vorſtandes 
Das Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder, 
ſowie der Vorſtände der Sektſonen wird 

dringend erſucht. 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Am Mittwoch Eröffnung der 
Soison: „Am Ziel“ 

Capitol: Königin Christine 

Casino: Bolero 

Europa: Die lustige Susanne 

Grand Kino. Katze und Geige 

Metro u. Adria: Der Sänger von Warschau 

Muza: Der Sohn des King Kong 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


Palace: Die schwarze Katze 
Przedwioänie: Csibi 

Fort mit der Krisis 
: Die tanzende Venus 


